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Forschung über
Leuchttürme

Jena. Sie werden als Leuchttür-
me bezeichnet, jene Städte in
den neuen Bundesländern, in
denen die verheißenen „blühen-
den Landschaften“ Realität zu
sein scheinen. Jena ist ein sol-
cher Leuchtturm, neben Dres-
den und Leipzig. Doch was
unterscheidet diese Leuchttür-
me von der Tristesse ringsum?
Wasmuss sich ändern, ummehr
Leuchttürme zu bekommen?
Fragen wie diesen gehen Wis-

senschaftler in einem Verbund-
projekt unter Leitung von Jutta
Günther (Universität Bremen)
nach. Mit dabei sind Michael
Fritsch und Michael Wyrwich
von der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der Uni-
versität Jena. Das Forschungs-
projekt mit dem Titel „Moderni-
sierungsblockaden in Wirt-
schaft und Wissenschaft der
DDR – Entstehung und Folgen
im innerdeutschen Vergleich
und im Vergleich mit Nachbar-
ländern in Ostmitteleuropa“
wird im Dezember 2018 seine
Arbeit aufnehmen.
„Wir wollen ergründen, wie

das Erbe der DDR auf heutige
Innovationsaktivitäten durch-
schlägt“, sagt Michael Fritsch.
Dabei geht es auch um unter-
schiedliche Industrie- und Inno-
vationsstrukturen imSüden und
Norden der neuen Bundeslän-
der. Vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung gibt
es insgesamt gut 400.000 Euro
für dieses Forschungsprojekt.

Festkonzerte
zur Einweihung
des Flügels
Es musizieren

Lehrer und Schüler

Jena. Mit gleich zwei Festkon-
zerten soll der neue Konzertflü-
gel der Klaviermanufaktur
Steingraeber & Söhne im Gro-
ßen Saal der Musik- und Kunst-
schule Jena eingeweiht werden.
Eröffnen werden die Lehrer am
Donnerstag mit virtuoser Kla-
viermusik und Klavier-Kammer-
musik, gefolgt vom Konzert aus-
gewählter Klavierschüler der
Schule amFreitag.
Der neue Konzertflügel steht

künftig nicht nur den Musik-
schülern zur Verfügung. Auf
Wunsch der derzeitigen Fachbe-
reichsleiterin, Cathleen Berg-
ner, und ihrer Kollegen soll er
insbesondere für strahlkräftige
Klavier- undKammermusikkon-
zerte, Weiterbildungsveranstal-
tungen wie auch zur Ausrich-
tung von Wettbewerben ver-
wendetwerden.
Ein Großteil des Geldes

stammt aus dem Erbe von Hein-
rich Funk, der u.a. in Jena und
Weimar Komposition studierte.
In den Zwanzigerjahren unter-
richte Funk am Jenaer Konser-
vatorium, später Volksmusik-
schule Jena. Er war Kritiker des
JenaerVolksblattesundbis 1944
der Thüringer Allgemeinen Zei-
tung. Funk sah seinen komposi-
torischen Schwerpunkt im
Schaffen zeitgenössischer Lite-
ratur insbesondere für pädagogi-
sche Zwecke. Dies war sicher
der Grund dafür, warum er sein
Erbe der damaligen Volksmu-
sikschule Jena vermachte.
Finanziell unterstützt wurde

die Anschaffung außerdem von
der Thüringer Staatskanzlei so-
wie von JenaKultur.
Zu den öffentlichen Festkon-

zerten sind nicht nur Schüler
und Eltern herzlich eingeladen
sondern auch alle Interessierten
undMusikbegeisterten.DerEin-
tritt zu dieser Veranstaltung ist
frei.

n Donnerstag, . November, 
Uhr, Freitag, .Uhr,
Ziegenhainer Str. 

Reden über
Fahrradstraßen

Jena. Fahrradstraßen in Jena
sind Thema des nächsten Rad-
ler-Stammtischs, zu dem der
ADFC heute ins Cafe Grünow-
ski einlädt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

n Mittwoch, . November, 
Uhr, Schillergässchen 

Von Thomas Beier

Jena. Die Zahl der Open-Air-
Weihnachtsmärkte inder Jenaer
Innenstadt erhöht sich in die-
sem Jahr auf drei. Neben dem Je-
naer Weihnachtsmarkt, der am
Montag nächster Woche mit
100 Händlern und Schaustel-
lern beginnt und volle vier Wo-
chen dauert, gibt es den histori-
schen Weihnachtsmarkt am Jo-
hannistor vom 29. November
bis 16.Dezemberund– ganzneu
– den Weihnachtsmarkt am Lö-
wenbrunnen an der Saalstra-
ße/EckeOberlauengasse vom6.
bis 9. Dezember. Der jüngste der
drei Weihnachtsmärkte ist eine
Idee der neugegründeten Innen-
stadt-Initiative. Auch er hat Bu-
den, Bühne und ein kulturvolles
Programm.Nur eben kleiner.
Hauptmarktmeister Oliver

Klinker konnte bei der Pro-
grammvorstellung gestern wei-
tere Neuerungen benennen. Da-
zu gehört die neue Bühne, die
sich als Fachwerkkonstruktion

viel harmonischer in das Markt-
umfeld einfügt. Auf der Bühne
wird am Eröffnungstage ab
17.30 Uhr der vier Meter lange
Riesenstollen angeschnitten. Je-
nas neuer Ordnungs- und Si-
cherheitsdezernent Benjamin
Koppe übernimmt erstmals die
Funktion des Anschnittsbevoll-
mächtigten. Er vertritt Jenas
Oberbürgermeister, der ander-
weitigeVerpflichtungen hat.
Neu ist beim Riesenstollen

außerdem,dass er indiesem Jahr
von der Bäckerei Hunger
GmbH aus Tröbnitz kommt, die
den vormaligen Riesenstollen-
lieferanten, die Saale-Holzland-
Bäckerei, übernommen hat.

Unter den Ständen des Marktes
sind einige Neuzugänge, da-
runter vor allem auch Händler,
die Dinge für den Gabentisch
anbieten. Glühwein wird es
voraussichtlich an 16 Ständen
geben, wobei der Preis für den
Standard-Glühwein in diesem
Jahrmeist bei 3 Euro liegt.

Tombola: Erster Preis ist
ein kompaktes Stadtauto

Für schon einen Euro gibt es mit
viel Glück ein Auto. Der Haupt-
preis bei der Weihnachtsmarkt-
tombola ist erneut eine Merce-

desA-Klasse. 70.000Lose in den
beiden Tombola-Los-Töpfen,
und der Erlös geht auch in die-
sem Jahr unter anderen an das
Saale-Betreuungswerk der Le-
benshilfe und die Kinderhilfe-
stiftung. Wie Lions-Vorstand
Jens Jahn sagte, wird der Super-
preis unter den 13Hauptpreisen
amSonntag, 23.Dezember, dem
letzten Weihnachtsmarkttag,
auf der Bühne ausgelost. Höher-
wertig sollen in diesem Jahr
auch die mittleren Preise ausfal-
len.
Mächtig ins Zeug legen sich

die Mitwirkenden beim histori-
schen Weihnachtsmarkt am Jo-
hannistor. Auch wenn der im

Volksmund kurz „Mittelalter-
markt“ heißt, ist der dargestellte
Zeitraum doch viel weiter ge-
fasst, sagt Mitorganisator Jan
Müller. Der Schmied aus Mag-
dala baut seine Feldschmiede
auf und bietet einen außerge-
wöhnlichen Blick in das Leben
und Schaffen der damaligen
Wanderschmiede. Andere dar-
stellende Handwerker, Klein-
künstler, Ritter, Märchenerzäh-
ler und Musikanten gehören zu
den weiteren Mitwirkenden.
Das Karussell wird durch Mus-
kelkraft betrieben. Und ein offe-
nes Bogensportturnier bildet
den sportlichen Abschluss des
historischen Marktes. Neben

den vielen Weihnachtsmarkt-
Neuerungen gibt es auch eine
Konstante: das Turmblasen aus
den Fenstern des Rathaustur-
mes mit dem Blasmusikverein
Carl Zeiss Jena! Es beginnt wie
gehabt täglich 17Uhr.

Eiiinnn nnneeeuuueeesss PPPrrrooogggrrraaammmmmmhhheeefffttt gggiiibbbttt eeesss aaauuuccchhh::: MMMaaarrrkkktttmmmeeeiiisssttteeerrr OOOllliiivvveeerrr
Klinke (v. l.),Mittelaltermarkt-Mitorganisator JanMüllerund
Jens Jahn von den Lions, die zusammen mit der Kinderhilfe-
stiftung die Tombola vorbereitet haben.

Starke Stützen des Ehrenamts
Awo-Kreisverband verleiht Auszeichnungen an Sonja Schiffler, Stephan Rinck, Marion Clausing und Dieter Mäs

Jena. Zum Tag des Ehrenamtes
wurden gestern im Rathaus die
Ehrenamtspreise des Awo-
Kreisverbandes verliehen. Die
diesjährigen Preisträger heißen
Sonja Schiffler, Stefan Rinck,
Marion Clausing sowie Dieter
Mäs. Sie teilen sich ein Preisgeld
von insgesamt 1300Euro.

Seniorenarbeit

Sonja Schiffler ist in der offenen
Seniorenarbeit aktiv. Sie
schreibt seit der ersten Ausgabe
im Jahr2000 fürdieSeniorenzei-
tung „Ginkgo-Blätter“ und wid-
met sich darin unter anderem
der Stadtgeschichte Jenas.Darü-
ber hinaus gibt sie ihrWissen im
stadtgeschichtlichen Ge-
sprächskreis weiter. Dafür in-
vestiert sie viel Zeit. Vorgeschla-

gen wurde sie vom Seniorenbü-
ro der Stadt.

Kanusport

StephanRinck treibtmehr als 20
Jahre den Kinder- und Jugend-
sport in der Kanu-Abteilung des
SV Schott Jena voran. Ob in ver-
schiedenen Leitungspostionen
oder als Trainer: „Seine Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen
über Jahrzehnte ist größte Wür-
digungwert“, so der SVSchott.

Hospizdienst

Marion Clausing arbeitet seit
2012 ununterbrochen imAmbu-
lanten Hospizdienst. Im Jahr
2012 gründete sie mit einer Ko-
ordinatorin die Kindertrauer-
gruppe als neues Angebot des

Hospizdienstes. Sie kümmert
sich im Vorstand um die Öffent-
lichkeitsarbeit und gehört zu
den tragenden Kräften der Hos-
pizarbeit. Sie sei eine stille Per-
son, die ihre vielseitigeMitarbeit
nicht in den Mittelpunkt stellt“,
schreibt die Hospiz Jena
gGmbH.

BetreutesWohnen

Dieter Mäs unterstützt das be-
treute Wohnen in Familien der
Aktion Wandlungswelten. Er
bietet einen Platz und ein Zu-
hause für erwachsene Men-
schen, die geistig, körperlich
oder seelisch beeinträchtigt
sind. Betroffene können ankom-
men, werden in den Familienall-
tag integriert, gefordert und ge-
fördert.

ZumTagdes Ehrenamteswurden imRathaus die Ehrenamtspreise desAwo-Kreisverban-
des verliehen. OB Thomas Nitzsche und Awo-Vorstand Frank Albrecht würdigten Sonja
Schiffler, Marion Clausing und Dieter Mäs. Ehrenurkunden der Stadt erhielten Heinrich
Kranert (Uhrenaufzieher in Ammerbach) und Elke Kerber (v.l.). Sie wurde für den Ju-
gendaustauschmitWladimir ausgezeichnet. Foto: Kristian Philler/Stadt Jena

Die Reisenden müssen im Mittelpunkt stehen
Die Grünen zur Intercity-Knoten-Debatte: Züge ins Umland und der Ausbau der bestehenden Bahnhöfe sind wichtiger

Jena. Die JenaerGrünenmelden
sich in der Debatte um die Inter-
city-Anbindung Jenas zu Wort.
Sie wollen keinen neuenHaupt-
bahnhof in Jena, der die Funk-
tion eines Denkmals habe. Im
Mittelpunkt sollten die Interes-
sen der Bahnnutzer stehen. „Da-
zu gehört zentral, dass es mit Je-
na-Paradies und Jena-West wei-
terhin zwei zentrumsnahe Fern-
verkehrshalte geben muss,
damit die Jenaer aus allenEcken
der Stadt die Züge gut und

schnell erreichen“, sagt Christi-
ne Schickert, Sprecherin der Je-
naer Grünen in einer Pressemit-
teilung. Umsteigen zu müssen,
um in die Innenstadt zu gelan-
gen, sei für Gäste, Besucher und
Pendler eineBeeinträchtigung.
Außerdem gelte es die Situa-

tion für dieMenschen zu verbes-
sern, die täglich aus den umlie-
genden Städten und Dörfern
nach Jena kommen. Die Anbin-
dung durch ein zukünftiges S-
Bahnnetz spiele dabei die ent-

scheidende Rolle. Kurzfristig
halten die Grünen daher eine
Verdichtung des Takts im Nah-
verkehr und eine Ertüchtigung
der bestehenden Jenaer Bahn-
höfe sowie eine bessere Verbin-
dung zwischen den Bahnhöfen
imZentrum für sinnvoll. Für Ta-
gespendler könnte zum Beispiel
ein Leihfahrradsystem interes-
sant sein, um in die Stadt oder
von einem Bahnhof zum ande-
ren zu kommen. Auch über ein
kleines Bus-Shuttle könne man

nachdenken. „Die Verbesse-
rung der vorhandenen Möglich-
keiten halten wir im Nahver-
kehr für wichtiger als einen
komplett neuenBahnhof.“
Die vonOB Thomas Nitzsche

(FDP) bei der Uni Erfurt in Auf-
trag gegebenen Machbarkeits-
studie zur Jenaer Bahnsituation
finden die Grünen als Diskus-
sionsgrundlage gut. Heiko
Knopf, Fraktionsvorsitzender
der Grünen Stadtratsfraktion,
vermisst allerdings Transparenz

bei der Erarbeitung der Fragen
an denGutachter.
Zuletzt hatte die Deutsche

Bahn über ihren Konzernbeauf-
tragten Eckart Fricke mitgeteilt,
dass sie in Jena auch künftig
zweimal halten wolle: Einmal in
der Innenstadt und ein zweites
Mal in Jena-Göschwitz,wodann
wie heute Umstiege möglich sei-
en. ImFalle einesneuenZentral-
bahnhofes beim Kraftwerk Bur-
gau entfiele demnach der heute
möglicheDoppelhalt. (red)

Thüringische
Geschichte

Jena. DerLeiter der Forschungs-
stelle für Neuere Regionalge-
schichte an der FSU Jena, Stefan
Gerber, hält am morgigen Don-
nerstag einen öffentlichen Vor-
trag beim Verein für Thüringi-
sche Geschichte. Projekte zu
einer „Geschichte Thüringens“
und die Diskussion um „Erbe
und Tradition“ in der DDR der
70er und 80er Jahre sind Thema.

n Donnerstag, . November, 
Uhr, Hörsaal ,
Fürstengraben 

Das Wichtigste

n Der JenaerWeihnachts-
markt öffnet ab 26.No-
vember täglich von 10
bis 21Uhr (Handel bis
20Uhr).

n AmSonntag, 9. Dezem-
ber, ist zusätzlich ver-
kaufsoffener Sonntag in
denGeschäften des Ein-
zelhandels.

n DieAnreisemit öffentli-
chenVerkehrsmitteln
wird empfohlen.

n Thüringens größte
Weihnachtspyramide
steht auf demEichplatz.

So viel Neuigkeit in der Weihnachtchtszeitszeit
Weihnachtsmarkt startet Montag: Zur Eröffnung neue Bühne, neuer Stollen, neuer Chef-Anschneider
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Das Bild oben zeigt den Stollenanschnitt in einem der ver-
gangenen Jahre: Auch dieses Jahr ist ein Stück für die ersten
Besucher reserviert. Fotos (, davon Archiv): Thomas Beier
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